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Das  fecian des Oltens.
L.a Ausdruck ist nicht auf deutschem Boden gewachsen,
as wollen wlr gleich feststellen. Die Erinnerung an die

^brend ^ /s ^ lage,. die Frankreich je erlitten , ist uns
ifor fd)on des öftent gekommen
f c Erfahrung hat gezeigt, daß die von Grund
,f ^ ranberten Kampfbedingungen der Gegenwart
Lm ? r  Schlage , wie sie uns 1870
kaum noch ®\euL< Öe§  Kaiserreiches gelungen sind,
baiwistadl zulassen Nein, ln der französischen
UKtder  Angstruf vom Sedan des Ostens zum
K„ Ic Iaut  geworden , und wenn nicht alles täuscht,
!? dl̂ »u« au. der ewige Ministerstürzer. die Vaterschaf'
^ § es ueueste Schlagwort für sich in Anspruch nehmend
Wch-n^ °E' natürlich nicht etwa an das Schicksal der
MmHeerestnimmer . das ia endgültig besiegelt ist. Ihm
-rai8^ ? »-?/ ^ beitder französischen Landungstruppen.
Ij . ’ fJ, , vielleicht bald das erste Hunderttausend erreicht
M wird. Clemenceau ist nun in der glücklichen Lage,

.Sorgen emen starken parlamentarischen Nachdruck
inA «; ^ r.eycmet aB  Minister ohne Portefeuille
IrnelffmS 119  emgetreten ist, hat er den Vorsitz in der
tet Sfnfî l0nt  ö *s Senats übernommen, und hier ist

genug, um auf den Gang der Entschlüsse
W Etttssuß ausuben zu können,
nt i» i^ uber nach und nach in die Öffentlichkeit
^ >t interessant genug. Man erfährt , daß diese Kom-
Z ' '? einer geheimen Entschließung, die lediglich dem
iE ? 5er  Aepublik und dem Ministerpräsidenten

-fteSuna Kenntnis gebracht wurde, die sofortige
ÄS des Balkanunternehmens gefordert hat.
tzgeW °U aufgegeben und das Expeditionskorps wieder

rm S ^ wiederholt . über die Lage gehört worden
- -i ll "! die Regierung sich zu diesem Ansinnen zu stellen

ünna m2n noch nicht. Clemenceau aber und seine
«« Enossen sind bereits bei der Arbeit, um die
‘timn}D-t° öet  unbedingten Notwendigkeit ihrer

m D Überzeugen, und dazu haben sie das Schlag,
des Ostens erfunden. Diese miserable

einer von ihnen, ist ein Wahn.

I ^ schließen, die ganze Balkanexpedition aufzug-ti»>,
fallen '11 ^ -Me  Entscheidäug doch nur in Kmlkrfich

I lalleu. deshalb wäre es gefährlich, die eigene Front zu
.chtvachen und sinnlos gewordenen Abenteuern nachzu-

Meilwnadŝ ^ « -uannoch immerhin seine abweichende^cemung sagen, ohne dafür, wie es in Italien neuerdinas
St » »* « ist. sofort als ÄSSS?

Worden. Selbstverständlich findet aber der
Wider?o^ ussatz vom Sedan des Ostens auch lebhaften
ii ^ brspruch. Hews , der von Anfang an den Zug
^Saloniki am leidenschaftlichsten befürivortet hat?jetzt ganz aus dem Häuschen. Wir würden für
B °ui das Bündnis mit Linta ’ Ä
schreibt er, wenn wir uns aus Macedonien zurückziehen
sie ^ickb^ 'Ufursche Regierung müßte zerstreut sein? wenn

©h mtt  Verbündeten einließe. Und ehe man
Steuer des Staates Herrn Clemenceau überließe

mJ?6 „T UAl n  ich eunigst Frieden schließen. ^ Sollen
Ohnmacht anerkennen, den ganzen Balkan

den Deutschen uberlassen und. was noch viel ernster
. ihnen das östliche Mittelmeer aus ! Am

der . Gaulois ? So geht es hin und fi
,mŝ n?n-£rew. unö  Nlemand weiß einstweilen, was Poincare
uish Bnand tun werden. Wir können ihren Beklemmungen
mit einigem Behagen zitsehen. Vielleicht, daß die serbischeRegierung — edel wie sie ist — den Franzosen inii^
ratlosen Verlegenheit zu Hilfe kommt, nachdem das £
gekehrte Verfahren so elend Schiffbruch gelitten hat. Sie
aah wie Reuter aus Athen zu melden weiß , Abgesandte
nach Saloniki geschickt und dort erklären lasten, sie werde
bald von Vrizrend über Dibra und Monastir nach Saloniki
?EMen . Tnfft diese Ankündigung zu. dann kann es ja
den Verbündeten Nicht mehr fehlen. Dann haben sie d e
LL Sachkennerallen  Balkanfragen zur Seite . Hen
Paschitsch wird ihnen gewiß verraten können, wie man im
Orient ein Sedan - vermeiden kann!

jokolitilche Rundfcbau.
Deutsches Reich.

xiü.+v«®e9*n^^ etv wißoerständlichen Darstellungen , die an
die Berufung des tlnterstaatssekrctärs ŝ reihcrrn von
mi?5" des Innern geknüpft werden.
5i°k « rch Wolffs Telegraphen-Bureau festqestellt, daß

auf den ausblücklichen Wunsch des Staats-
htretars Dr . Delbrück erfolgt ist. dessen Mitarbeiter
R^b' bsrr von Stein bekarmtlich Jahre hindurch vor seiner
Berufung nach L-traßburg gewesen ist.

soeben erschienene Bekanntmachung verbietet
künso-Ä ^ "^ künstlich beschwerten Leders , sowie jede
xmî lkche Beichiverung von Leder durch irgendwelche
mims/ ' 1 te  Herstellung von Leder häufig ver-

werden. Die Bekanntmachung tritt am l . De-
n ? hEr 1915 in Kraft . Zur Fertigstellung von solchem
5/? sr » ?bssen Beschwerung am Tage des Inkrafttretens
ul 6ereitg  begonnen ist. ist eine Frist
r,lrL3sm Al - Dezember 1915 gewährt morden. Der Wort-

? ? Bekanntmachung kann bei den Polizeibehördenelngesehen werden.

5,.^ .?? s-̂ r Zweiten Kammer des sächsischen Landtages
äußerte sich Staatsmimster Graf Vitzthum v. Eckstädt zu
den sieben vorliegenden Anträgen über die Lebensmirtcl-
L " aen . dle von verschiedenen Parteien eingebracht waren.
Der Minister sagte u. a., selbstverständlich sei es Pflicht

Anzeigenpreise (voraus zahlbar ) :
dl« sechsgespalten- Petitzeile oder deren
Raum 15 Pfg., die R«klan-ezeile 40 Pfg. 7. Jahrg.

oow Reichskanzler festgesetzten Höchstpreise für
ari ' ^ tragen für den Verkauf vom Jäger an den Händler
in ĉ sÊ ' Balg oder Fedem bei Rot - und Dammwild für
^K ' logramm 0.60 Mark, bei Rehwild für 0.5 Kilogramm

-v ark bei Wilchchweinen für 0.5 Kilogramm 0,55 Mark.
Ä .ick bos Stück 3,75 Mark , bei Kaninchen für das

E— Mark, bei Fasanenhähnen für das Stück 2.56
5 "L Ae' Fafanenhennen für das Stück 1,75 Mark . Die
,̂ !,°"lh"Ä, l̂sprelse sind danach von den Gemeinden festzu-

oberen Grenzen hat der Reichskanzler folgen-
bei Rot - und Dammwild für 0,5 Ki-
be> Rehwild für 0.5 Kilogramm 1.86

t Wildschweinen für 0,5 Kilogramm 1,10 Mark.
Uen für das Stück mit Fell 5,- Mark , bei Hafer

Fell 4,50 Mark , bei Kaninchen für das
Auck mit Fell l -60 Mark bei Kaninchen für das Stück
2 ^ lB0 Mark, bei Fasanenhähnen für das Stück
s.00 Mark, bei Fasanenhennen für das Stück 2,50 Mark.

* In letzter Zeit sind durch die Presse Nachrickiten«n--
'hS,» D(i,-n« bedeutenden .Kartoffelausfuhren aus dem
Reichsgebiet nach der Schweiz , und es wurde da/on
niffm liegt 'kAn̂ lnlaü" ^ ^ knüpft. Zu solchen Besorg-ÄÄ L.orft enÄ
«ne relativ geringe Menge nach der Schweiz Sortiert

e ®Ieŵeiz hat uns dagegen im Austausch
andere Arten von Lebensmitteln überlassen. W
Bus In - und HusUnd.

Berlin , 24. Noo. Ein Kurssturz der englischen Konlol^
ist an der Londoner Börse eingetreten. Während die letzte
Notierung 65 -«. lautete, ^wird heute ein Preis von 571/. %
gemeldet. Die Ursache ist in der bevorstehenden Ausgabe
einer neuen hochverzinslichen Kriegsanleihe zu suchen.

24. Noo. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
, Er "ß , wodurch das Parlament  für den

-8. November zur ordentlichen Tagung einberufen wird.
-ondon , 24. Nov. Der Arbriterparteiler Thomas laate

Ü " ?Lchl ^ mS »^ R - k- utt - r- ns in d. , Woch«

« - LL ®° “ - ittm

nt n*JSL jf  von rynen, xii ein Lvc,
swb ^ -E>̂ Eches Abenteuer. Diese lästigen Balkan

. dev Vtt. - Heller  wert : die Bulgaren sind Ver-
ena»^ -? echen ist nicht zu trauen , und die Rumänen
rd erkurz oder lang ihre Bajonette gegen denVier-
-t ' mt.en- Angenommen, fragt ein anderer, der bekannte
wll-b ^ 6er, die Expedition kann einem Sedan ent-

Aas L 'e auch vermeiden können, gegen das Meer
1siem^? Esden und sich schließlich wieder einzuschiffen,
iale§ ivAt im Hafen eingeschlossen werden soll? Ein
ite interpelliert die Regierung, ob sie sich etwa
v- zweiten Marnesieg im Orient erkwnpfen zu
' Semems bwkn solchen seien die Truppen dem Unter-

Auch der Militärkritiker und Deputierte
, Rouffet wirft die bange Frage auf, ob denn bei

^age der serbischen Armee die französisch-englische
!li irgendeinen Nutzen habe. Ganz Serbien
1 Mackensens offen, die zu spät ge»

Zetter könnten infolgedessen von vorn und
de f(,Don  überlegenen Kräften angegriffen werden —

«es "wen dann anders übrig, als sich in ein be-
J üiehpl, ai' der Küste zurückzuziehen, wo ihnen
- HEfe gebracht werden müsse. Das aber

ind , r. '"I Werk zu setzen, wenn man sich auf
»er ""bedingt  verlassen könnte— wie es damit aber
5 "as wissen? Von diesem befestigten Lager will
fit inm̂ bau selbst nichts hören: eines Tages , meint

mH "°ch aus ihm wieder heraus und wohin
t sein Elchen Mitteln ? Die Sorge müsse darauf
>jew nä te , unbesonnen unternommene Expedition
tzg " .Breis vor einem gänzlichen Fehlschlag zu

fl einlid6 es auch wäre man müßte sich dazu

ber Regrerung. den Wucher mit aller Schärfe zu be-
.ampfen. Die normale Gütererzeugung würde ~ ' '

Snff, Iff fe' ": !1. .* : 6“' ' ™ ' in Beringe « » „schränken
-^ bichslettung und die Regierung hätten schon

ruberordentlich viel getan. Die Regierung betrachte aber
-fc Abgabe noch nicht als gelöst. Der Minister schloß:
Im Bewußtsein der Gemeinschaftwerden alle Hindernisse
äberwunden werden und das Ziel unserer Feinde , uns in
einem Erschopfungskneg zu bezwingen, unerreichbar bleiben.
< dem neueröfstieten badischen Landtage wurden
du ich die Regierung einige kleinere Gesetzesvorlagen an-
gekundlgt, darunter eine über die Niederschlagung von
L-trafverfahren gegen Kriegsteilnehmer. Die Kriegslasten
sollen außerhalb des Etats durch einen besonderen Kriegs-
kredlt gedeckt werden. Zur teilweisen Deckung des Fehlbetrages
schlagt die Regierung eine Vermehrung der Einnahmen
durch eine Erhöhung der Einkonimensteuer unter Frei¬
lassung der untersten Steuerstufen vor.

+ Die Deckung des landwirtschaftlichen Arbeitsbedal s
nach dem Kriege, die Schaffung von Heimstätten für
Kriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigte und Kriegerwitwen
ueue Aufgaben und neue Organisation der Kleinsiedlung
— diese und andere bedeutsame Agrarftagen beschäftigten
in den in Berlin stattgehabten Sitzungen die Studien¬
kommission für Erhaltung des Bauernstandes , für
Kleinsiedlung und Landarbeit. Die Studienkommission
steht unter Leitung des Oberpräsidenten von Ostpreußen
Batocki als Vorsitzenden. Die Beteiligung der Mitglieder
und Sachverständigen ' an der Sitzung war lebhaft
Mehrere Herren waren aus dem Felde eingetroffen. Die
oeschluffe der Kommission werden nach näherer Fest¬
stellung den zuständigen Stellen in Reich und Staat über-intttelt.

öriecbenland am Scheidewctic.
caren bi - £ “9/ in  Griechenland ungeklärt.

to ff wrs Athen entlaufenden Berichte teils unklar
vvm̂ ti^ brechend. so daß man sich auch heute keine reckte^
ln Athen̂ unb^K ^ bbtige Vorstellung von den Vorgängen
DrahLlL L ^ machen kann. Uns liegt fo'lgL

haben^die' MeiÜZ *1**  ' infr  amtlichen Mtteiluui,e Gesandten des Vierverbandes aester« eine»
unternommen, der die Frage der

Der SkbrHê ^" ' ?" Macedonien zum Gegenstand hatte.
9üS S l Z 'rs ' " ^ "Ndschaftl .chen Charakter,

auslesen ^ bung kann man alles und nichts her-
schwer er ^ irö °uf Griechenland in er-
tenden serb!?>? ^ ,Em Druck ausgeübt , damit es den flüch-

K- iI »^ ^ ,̂ b̂ "" E>Ltruppen Unterstatt gewähre*eme Beschlagnahme , keine Blockade.
suchen wolle lboJ}  9 | Jeugnet, daß man oer-b 5 Griechenland durch Blockade seiner Häsen
?„ dar Miete MUI-i der AusLgMm sf&

stl . ,7 "» ' 1" w-il-r-, Dr »hib,ri « t lautet : 9
Keine griech'ikckeä̂ H.-»"^ Auswärtige Amt teilt mit r
Häfen £ !0erben  beschlagnahmt oder in

S « S5 *" *- s “ ”'

Entschluß Art umgedeutet werden konnte. Der
gefaßt worden lein ^J U m -u&  etwas plötzlich
britische Presse förmlicĥ ft," schwelgte die

SETS ®WaÄV ",eit S:
(. Emning Stand̂ rd^ " eft!e'D °sis M ^ - °E ru begehen"heil Keilen foTTu j!' " 3Jicöt #tn, bie die Krank-
" " ÄM ' äÄW ’ S 1 --nd [eine Rat.
aefomment ÄÄl ® fÄS .' *

£j>. • . .."bhr seid infam . . .V
der Londoner̂ Daft^ rw n» Ä "llis hat einem Vertteter

^ ™" DEmekLn-

Alliiert ©Ä ?« vierundzwanzig Stunden , nachdem die
zornioem vettaffen haben, demobilisieren." InCi ' ”1 Tone fuhr der Minister fort : Die britiscke
Haltuna^ ^ britische Presse haben eine schändliche
twörm^ mm  u "s eingenommen. Ihr seid infam
ZS * „ Das -In-i- e. .JfShinein' • uitb ltzr tDoQt uns in einen Kripei
fnnetnjroinflen. Ihr wollt uns verhungern lassen" De?



amnilter zeigte^ ^ Eif ^ ^'Jllusttation" aus dem flriedjifdvbildung in der Zeitschrift«l I - , Ihr wollt, daß
bulgarischen Bandenkrrege und 'agre. ^ » ^a« wir
wir dasselbe wieder ausb-llten ^ r J ( £ olfaal
»u Hilfe kommen, " ohrend $ kaum ein eng¬
in Serbien sein Blut vergô ^ h ^ ^ glische Re-
lisches'Gewehr ^ gefeuert worven , ^ Verzug aus

%‘TfT ^ fp ”ä  Ä,Mä
&sw ? s 6rÄÄ - -
S-vrwecken« dichtet wurden^

,« « jtäfnsrji sch

SSÄ . ' SST ' nunÄ ; - SÄ
vorherrscht, da« bâ gnechrsche Heer s sobald diese,

SfÄÄÄelei ^ -Jie KM

flu« wie eine Seuche slck Ewer durch Worte zu
wie Bulgarien suche es den ^ sesthalte. wahrend
überzeugen. M «jint g ™« « zugunsten Deutsch-

äÄ 'Ä rÄ & t
sä &sps « 'sstA -m
treten gegen Griechenlands . Schule.Venrzelos plauver « « eine Erklärung

Sehr ungelegen wird ^ serenG S « Pressevertreter
Venizelos' konmien. die er Neutrale der englischen uiid
gegeben hat. So oft namliü, ^ceurru ^ ^ venlandung t«
framösischen^ ^ d r̂in liegenden Verletzung der griechischen
Saloniki und der dann legenden^ Eiderten die Herren
Neutralität Dorwurke macht ^ & wrr  sind
mit der M»ne gekrank Einladung gefolgt.

Heeres: 4. Verp̂ mg. d. ^^ isthen puppen seinem

Der Krieg.
Taaksbericht »er » - « tlche .. H - rnsleUun « .

' W G . °b . » S ° up «' " a -U-. . 25  Nov . (» - W

henb-n «^ ." ' if »*|dö ^" 8a4 1̂ t.n auJ tT «taenro ©trtu’̂
heftigen. Kden  F ^ jn diese Stadt ein.
nordoMch v-nMttt - mea un^ vier Offiziere. ft*
S >e nahmen ^00 'u . entrissen worden.

S » NL 7 d7 °g ° -n « «

b»I<>»„ B - j ^‘ n“ e u -,,,- beä aSenOTlJtoS« :
von Höser . Feldmarschalleulnant.

Oestlichcr Kriexsschaupir-tz. ^ Generalseldmar-

1 cha l l - - . Gesungenen hat sich aus
Ue o»f 3 Maschinen.

gewehre erhöht
Z Iee „ d . tz

Bayern und de» Genera,»
ist die Lage unverändert,

"j 1t  Ä ° würben°°n Trupp' " der Arm..
„ 8t 10000  Serben 8e(ciiic|« 8'nmnmni,

6 Geschütze in nnl-r- 4 °°». Di- « -»>- « ->-»-

Nun erzichlt tmr ^ rkälle. Nicht eine Ein
Sache sich dock etwa« anders verpa ^ ^ Frankreich
ladung . sondern erne An rage »^ ^ in Salon,kl
und England gerichtet. ob st- ^ ^ hinzugefüg. das?
landen satt * . WjW > d- b-r des tartad,.

später dem Komg die zustunmenoe ^ ziehe' vor. da«
mitteilt «, habe Komg Konstantin , ^ „pxken. Die
L «e fremde« Truppe « rn GnechenlandMächten
Antwort des KmügS habe « . n s ^ Oktober mit der

SSSULVLSÄk i-hEi-i-n. i-i.n-m-,
melden °i.

sräÄ £.Ä  «
Bterverband j® " fr .{5Jbi # Landes vereinbar Üt. ,

Vierverband folgende ^ r griechischen Truppen
hPgSKT D°-WnL - AM°n« -°id.» de- « -M-.

üi,c>rc,chi!lln »naariiche Tagesbericht.
ml !tl » i . « *•* ■m >nnm, .) mm " "d

verlautbarn ^ Kriegsschauplatz.
Nickis Neues. , <

lebhaftem Geschütz- und MENwelferfiu Kliener
kämpfen trat ;edoch ei ^ ' wn'rde beiderseits des
nicht angriffen. Um so ervinerier , b g Berges
Monte San Michele gerungen unsere
drangen starke ilalremsche Kräfte nachm,rmg
Stellungen eim d!? gLd nach
schritten zum Tegenangr st „ , vollständig zurück.

M^ rerê Angriffe bn ®Jon̂ SJschweren

8°, °-° wm! bet » « Wi« b7t « S ©übftont
bi- Mtzt ®ÄnhÖruttb bereite Stabile « v°n Rinn
M LV « mr nn,-« - N '« - Baracken
und Magazine von Ala nnt Bomben.

Südöstlicher Krregsschauplah.
ÄN « r nb' tn rnnn ans

Ptibo , haben !ch »ns-« « npp ^ Nom-
das Suduser des L m « kampl - bie  monle-
»°̂ ^ ^ /L .' ZNU bL Äba,>a-

Vas Trauerspiel auf äem /4mselfelcl.
Ein Tal des Jammers.

c» <>& nicht fest ob der Widerstand, den di«
c- MitI und Pristina leisteten, die Ein-Serben b«, Mittomtza uno » i ^ ugfî t gestellten Ent.
leüung *w b«r auf dem histoAschm Amselfeld bei Kossma
sche,dungsschlacht aus bemynwir^ , letzten deutschen

büde„ EhÄerickt nach WNten zurückzuweichen scheint.
^ ?neral1tabsber,cht nach^ montenegrinische Grenze sucht,
also den Ausweg - . , • r solchen VerzweiflungL-
?lA & im SrÄt schon Jammer

Jf 'nlnna Ein serbischer Generalstabsoffizier, der
L N « !ö d M - L S -wnili abging, gib. *

W°nSrS ft, °-r ®«wltou» # «MM
furtii äa« gnftnch«, und jetzt bern-it dar! die ,«-»>.
barste Hungersnot mit all ihren Schrecken. Der grgtze

Unbill des Mengen Winters ausgesetzt. Pferde und Vieh
Kin *u vielen Hunderten aus Mangel an Futter,
L di- Kadaver ttegen am Wege. Es sei unmö,
lich nach Albanien zu kommen, well die Ver-
däliniile, w->« e « « immer, d-dm
W - Sieben na» Albanien lind non allen Hillsm« ,

Dieienigen welche es dennoch wagen, dg
ickr̂ ckllche Reise nach Albanien anzutreten, müssen die?
M Ä und m t leerem Magen tun. Der Rückzug nach
Monastir fii ebenso verschlossen. Seitdem Antwar, vor
der Außenwelt abgeschnitten worden ist. herrscht auch

^De ? Offiz?/r"schl°? seine Mitteilungen damit, daß bie

ä!
£ aber inzwischen durch den Fall Mitrov,tzas und Pn-
stinas geöffnet worden. ^ ’| H
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Die Ausräumung Rtg Q̂.
rCür 1 Milliarde Mark Werte fortgeführt . — *«= vc.

cf • siYMSmtn her Petersburger „Virshewna chre Gegner.

SfaSt , «eW* - i. lÄ Welle dm.

•T&  sind Ni» , nur

-WWM^

Bei der Entfernung der Fabrikaillagen

SiLSem Da,?/diZ 'niL/d,e dem Feinde o.
. Nutzen sein können. •

Von
[itlei Drah!

Ital

ta§k. u. k. i
manlaßt. ir

i weil ange
Kcher entiv,
in zog uiist
«s, Das E,

10)
AbievSroman von Otto Elster.
Knegsromur, o (Rachdru« »erbot «,)

Immer neue deutsche Truppen ^ gt«». ovr Halzburg
an. Fast die ganze Armee Straßen südlich und
Wilhelm von Preu«en painerte o ^ nach der
nördlich von der kleinen F rschteren. Denn soviel
oberen Saar und der M \ 4 Abteilungen machten bei
Truppen auch""langten.andern marschierten eilig werter.Pfalzburg nicht h°tt sondeu' marnu^ m[mme  Wer!
dadurch den Beweis erbruigei . früheren Zeiten.
der Festung verlorengegang Strahburg über Zaberv
wo nur die eine große fftraße von srrav ^ führte,
und Psalzburg nach dem Inner, ^ besessen
mochte ds °l»burg großen W t Abteilung des deutschen
haben, setzth'eit « cr ..„d Einschließung zuruck.
Heeres zu semer Beobacht, g ^ beresleitung dte kle,n«
Dennoch bemühte„ch dre deMsch S ^^ ommen. da st«
Felsenfestung rasch m ihre Gema » Tunnel von
den wichtigenE'^ nbahnknotenpunkt * Zungen Lagen
Lützelburg bedrohte Man zog desaâ E ^ rtner Anhöhe
abermals reh» Batterien dera,,. au Pfalzburg,
nahe bei dem D°rfe W chberm. früh morgens
Battenestande und " Ente am ^ z Uhr
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war : hier in dem helmatlrm ben vreußricken Granaten
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häufig, daß kke emen trefen E dru Neckereienm
Offtzier gemacht habe. Jeanne w,es ^ taktlos
ruhiger Welle zurück, nur we 2 m. setßte  sie eine
das AEne Emvünden Jeann s ^  Antlitz Madam.
”Ä »ftÄU - . undAm Tage der Beschießung sand^ ^ ^ ohachteten
Jeanne an Mm Fenstel des WokS ^ hem Unglück
die dichten Dampswolken. '^ ,« - ''« »0 ^ . ,Sieb
»chen Städtchen lagerten. Leutnant eilt
nur. Jeanne. untere Jager gehen vom
mit einer Abteilung durch die Allee, deutlich

Jeanne beugte ŝ ch eu, wenig 00 “ w  Säbel
rote Leutnant von Srmmern mit g i ^ ^llee eilte,
an der Spitze lein« Leute ou Deutschen einige
einem naben Gebüschr». m,S ^ anderen Stellen
Schüffe entgegenknallten. A„cv ^ranzoien mußten
knatterte das Kleingewehrseuer aemacht haben, viet-
nach dieser Seite hm e,neu Ausfall gemamr £ ^
eicht um die AufmerksamkeitU
haberS abzulenken und die Krall oer

^ " « » " bid.- e, SfffÄtSÄ" 0 «ä » .Kffifa “Ä »v-

Vorm und iseiwre, -nun . war ».,woleslärm.Wie batzte >'e letzt d tkn Kamples
Heroismus lontt rd, Herz mll üotzer, mutg ^
Füllte -Wie batte ste ihren « rüder̂ bene* * toffistpi mit tn den Kamps gegen den » , ge

And ' ziehen konnte! Wie hatte ste b-dauerh ^ s
schwaches Weck war, dem nichts «u tun uvrig ^ m
dem Kanwl, müßig Suzulchauent Und^ etz
verabscheute st- den Krieg Den Kampf' ^ luob ett .» Soldaten! Sie mußte leroir «,
Beräickerung ihres Denkens gekommen, O ^
a» Leb ? bea ÄM°° mal ü » !Grundes schämte. S,e glaubte, den Krieg ck ^ ,
sie Hessen Schrecken in der Rahe gesehen.
anders war. als ihr tapferes Herz
weil sie nickt -'nzlls-b-v vermochte welch ^ ^all' die Wunden, all das Blut, all der AM
Leiden besitzen tollten, sonst batte n " ^ ^
Hiilicken-z,veck aut leiten Frankreich- ge >EN

war sie" wankendm dreier ckrer Überzeugung
»enn dre französischen Soldaten d>e nach *
entmutigte französische. Armee konnten ^ ,o
hohen sittlichen Zweck kampsen lre waren fIetn. *
zerschmettert worden lre batten ncb nrchi
bärmlickff in der Niederlage geze gh b ^^ „grckl-N- i
- , kochten tu. ,d' ' . ckres ^
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Wohnzimmer« Aebengeblckben. sie v gegen das
den Turm ,v kommen S 'e sützl- m die Land-
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- Sie lochten süi die Ehre ihres @rcnä eH
Vaterlandes iüt dr- Unverletzlichkeitck ^ ai  w-
sagten sie. Das war " n " ttlicher Zweck.a t),«! rmthl mPVt hfl ©UUbCU, 0 1̂ e flfll*?USm  Ä .̂ aSfS
und Müden des Kamp,es Ader dre er «
Paterlande. 'brer Heimat ihren Brüdern „„
Volke! War 'S da nicht ein Verbrechen ' ^ flen*1 j
Smnvatlne zu 'üblen, 'bnen Anerkennunĝ ,^ tzw
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Enlpsindmigenm ,br geweckt hatte ,
eingestekerr. ft« versuchte Üch 'ogar «j* D chres
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ihres eigenen Herzens Unwillkuri'w ^
legte den Arm an das Fensterkreuzl-oM
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fettiger Krieg in J'Jordafriha.
"rabne des Propheten ist nun auch unter den

Omnien Nordafrikas gegen die Franzosen entrollt
UPjLg Konstantinopel wird gemeldet:
» Ahdul Malik , ein Enkel des früheren EmirS
? !-cricn, Abdul kladir , hat sämtliche Araberstämme

sich an dem Heiligen Krieg zu beteilige » nnd
Franzosen zu kämpfen.

Unzahl der Führer leistete mit ihren Stämmen
Hifruf Folge . Man hofft, daß der Emir Abdul

von großem Einfluß ist, sämtliche in Nord*
Endlichen Araberstämme für den heiligen Krieg
o, Franzosen gewinnen wird.

5 gi „ französisches Lager angegriffen.
6 hem . Jmparcial " aus Tanger zugegangenes Tele*
flält erkennen , daß das französische Lager von
bvon Eingeborenen angegriffen wurde, die mit Ge*
Lr abgewiesen wurden . Die Marokkaner müssen
U zahlreich gewesen sein, um einen derartigen An*
Lrbauvt zu wagen . Bei einem Erkundungszug fand

ein Treffen statt , wobei die Franzosen fünf Tote
Verwundete gehabt haben sollen, während der

tMreiche Verluste erlitt . Oberst Simon zieht an-
Ld, m Kreibia Kräfte zusammen , um in das die
W Verbindung zwischen Tesa und Fes bildende
Kscuen einzudringen.
d» flnegspokt.
«chmhagen, 24. Noo . In England wurden große
iselabungen auf dänischen Schissen  zurückgehalten.
jffi  solche von brasilianischen Absendern mit deutsch»
taeia Namen.
«Bdon, 24. Noo . Amtlick wird mitgeteilt , daß ein
Wes Flugzeug herabgeschossen  wurde , das ge*
tat mit einem zweiten einen Angriff aus die Station
Kder bulgarischen Dedeagatschbahn unternommen hatte.
Ms » 24. Noo . Seit Großfürst Nikolai Nikolaje«
z kaukaffscher Statthalter geworden ist. wächst die

unaufhaltsam . Die Bevölkerung ist vor allem
«gt wegen des Mangels an Gebrauchs - und Nabrungs-
i». _
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Von freund und feind»
lnlei Draht » und Korrespondenz - Meldungen .;

Ztalienilcbe Vucbfllbrung.
* Wien , 24. November ..

keSk. u. k. Kriegspressequartier sieht sich von Zeit zu
manlaßt, in den Kriegsbüchern Italiens Bilanzen zu

i n weil angenommen werden darf , daß die Italiener
Mer entweder nicht abschließen oder verheimlichen.

zog unsere Heeresleitung die Halbjahresbilanj
ai  Das Ergebnis ist erfreulich für uns. unerfreulich

'wist chre Gegner. Es wurde festgestellt, daß wir heute nach
m» tätlicher Kriegführung die Verteidigungsftont . die

majoi n Beginn des Krieges gewählt , allenthalben behaupten,
durch- Keind hat nichts erreicht und nur eine halbe Million

Me: an Toten und Verwundeten verloren . Diese
chaßi Me Buchführung gefällt uns recht gut . Was werden

"Diie Italiener sagen, wenn sie die Wahrheit erfahrene

Amerika beginnt einzukalsieren.
Rotterdam , 24. November.

|i den Vereinigten Staaten wird das Bestreben fort»
'l aus der durch den europäischen Krieg geschaffenen

Nutzen zu ziehen. So meldet die Newyorker National
kdie Bildung einer Gesellschaft von 50 Millionen Dollar

hinter der leitende Finanzleute stehen. Die Gesell-
Ed die Aufgabe haben , den Vereinigten Staaten den
Ater den ersten Nationen der Welt auf dem Gebiete
Mdels und der Finanz zu sichern. Die Gesellschaft
Unternehmungen in allen Teilen der Welt finanzieren
lmtrollieren — Die wirtschaftliche und finanzielle
^ der Vereinigten Staaten durch ihre Rolle als
E für die Ententemächte beginnt also auch für die

gif ihre Wirkung zu zeigen.
Mc Kennas Cafcbenfpulemen.

Zürich , 24. November.
überaus phantastischen Angaben über das englische
lvermögen ließ sich der Schatzkanzler Mc Kenna im
sst verleiten. Er beantwortete eine Anfrage dahm.

"-üonalvermögen Englands werde auf 20 Milliarden
«tf jährliche Einkommen auf achtzig Milliarden Mark

Diese stolzen Zahlen verhalten sich bei weiterer
Eg wie die bekannten Gummitiere , mit denen Kmoer
Sie schwellen beim Aufblasen , schrumpfen dann aber

auf ein klägliches Nichts zusammen . Nach Angaben
M britischer Statistiker , hat England höchstens , em
^vermögen von 340 Milliarden Mark , denen beypiels-
D deutsches Nationalvermögen von 320 Milliarben
Segenübersteht. Wie Herr Mc Kenna zu seinem über»
M Ergebnis kommt ? Er rechnet auch noch das ^ er»
, *Kolonien hinzu. Natürlich ist das so falschw
> °°nn diese sind ganz selbständig und ihr Besitz N
!? .Mutterland unangreifbar . Aber Mc Kenna vo -
E Taschenspielerkunststückund will, daß man lhloll.

"kypnotiNerte " König Konstantin
Zürich , 24. November.

M nicht gedruckt wäre , möchte man 's nickt für
»Een. Aber im Londoner . Daily Expreß ' st es

weiß zu lesen. . Daily Expreß" hat endlich den
»krausgefunden, warum König Konstantin v

fc , l nb  stch nicht unbesehens . wie es jeder gute Eng»
k D °ttete. dem Vierverband in die Arme warf . Man

wif König Konstantin im Frühjahr krank damedec
trn en  die Professoren Krauß aus Berlin und
Z aus Wien in Athen.  um den König zu
l »,,^ 'ase Herren verhalfen den König Zwar6
^Aber das war nur Nebenzweck. In der Haup
§n°tisietten sie den Herrscher heimtuckiick und m

Mand pflanzten sie ihm die Deutschfreundlichst
25 Gestion ein. — Nun weiß man also, w.e alles k .
" ^ ^ »^ preß" keine berühmten Hypnotiseure m Eng

kann, die den Kitchener. French. Joffre usiv. die
frieren , den bisher versagt gebliebenen Sieg über

e" zu errinaen . Oder die König Konstanlin

hypnotisieren ? „Daily Expreß" muß doch solche Kunststückchen
nach seiner wundersamen Erzählung für möglich haften.

CngUfcbe Retzpurzelbäume.
Amsterdam , 24. November.

Mit der feinen Verleumdung haben die Briten trotz
»ller Anstrengung bisher keine ernsthaften Erfolge zu erzielen
vermocht. Sie arbeiten in letzter Zeit mit immer gröberen
Mitteln , die nur durch von der wachsenden Angst geborene
Geistverwirrung zu erklären sind. So meldet der Washingtoner
Korrespondent der „Evening World ", die britische Botschaft
habe die an den großen Seen gelegenen Städte Cleveland,
Buffalo . Toledo , Deftoit und andere als die Punkte bezeichnet,
oon denen aus deutsche Reservisten einen Angriff auf Kanada
versuchen könnten . — Der Korrespondent stellt sich verwundert,
daß die Washingtoner Regierung bisher keinen Anlaß zum
Einschreiten gefunden hätte . Mehr verwunderlich wäre es.
wenn die Regierung der Vereinigten Staaten solchen komischen
Erfindungen der britischen Botschaft irgendwelche Bedeutung
zubilligen wollte.

Die kleinen britischen Sparer streiken.
Rotterdam , 24. November.

Im englischen Unterhause sang der Finanzsekretär
McKenna ein Klagelied über das Versagen der kleinen
Sparer bei der letzten Kriegsanleihe . Tie Einzahlungsn der
kleinen Sparer , die bis zum 1. Dezember fortdauern sollten,
hätten einen Gesamtbetrag von nur 5 Millionen Pfund Ster¬
ling erreicht. Das sei angesichts der hohen Löhne , von denen
viel gespart werden könnte, keineswegs so viel , als man er¬
wartet hätte . Die Leute zögen vor , ihr Geld auf die Spar¬
kaffen zu tragen . Es fehle an einer geeigneten Beeinflussung
des Volkes . — Der Versuch der Beeinflussung wird wohl
nicht stark genug gewesen sein. Kürzer und bestimmter hätte
McKenna die Sachlage wohl erfaßt , wenn er gesagt hätte,
die kleinen Leute hätten kein Vertrauen mehr zum Siege der
britischen Sache.

lokales und provinzielles.
Merkblatt für den S6 . November.

Sonnenaufgang 7" l! Monduntergang ll* 7 V.
Sonnenuntergang 8M || Mondaufgang 7** 91.

Dom Weltkrieg 1914.
26 . 11. Bei St . Hilaire —Souvain wird ein fran»

zöstfcher Angriff unter großen Verlusten zurückgeschlagen. —
Schwer « Niederlage der Russen bei Lodz und Üowtcz : außer
vielen Toten und Verwundeten verlieren die Russen 40 000
unverwundete Gefangene , 70 Geschütze, 160 Münitions-
wagen , 156 Maschinengewehre , weitere 30 Geschütze werden
von den Deutschen zerstört. — Neue Fortschritte der Österreicher
in Serbien . ... ~ : r - .dtj n -A

1812 (26.- 28. November) Rückzug des ftanzöstschen Heeres
über die Beresina. — 1822 Preußischer Staatsmann Fürst
v. Hardenberg gest. — 1855 Polnischer Dichter Adam Mickiewicz
gest. — 1857 Dichter Joseph Freiherr v. Eichendorff gest. — 1684
Maler Graf v. Kalckreuth gest.

ci Die Heimarmee . In diesem Kriege ist ein jeder , ob
Mann oder Frau . Soldat . Der Kampf gilt der Gesamtheit
des deutschen Volkes. Die Angriffe müffen abgeschlagen
werden . Ein jeder muß helfen. Eine hohe Aufgabe fällt
hierbei den Hausfrauen zu. Sie sind die Kerntruppe der
Heimarmee , denn ihre Anpaffung in Küche und Haushalt
an die bestehenden Verhältnisse ivirkt entscheidend. Ein
Viertel Pfund Butter nur täglich in hunderttausend be>
güterter Haushaltungen erspart , die trotz der gestiegenen
Preise ihre Lebenshaltung noch wie im Friedeil gestalten,
ergibt täglich einen Gewinn von 2500 Pfund Butter oder
eine Ersparnis vom 75000 Pfund Butter im Laufe eines
Monats . Das sind Mengen , die den Buttermarkt beein¬
flussen. die helfen müffen,- der Slot und Knappheit in . Butter
und Fetten zu begegnen . Es ' herrscht MilchknappheitI
Größere Mengen beanspruchen in jedem Haushalt Nur die
'Säuglinge , die stillenden Mütter , die Kranken und die
kleineren Kinder . Aber gerade diesen Bedürfnissen darf nichts
genommen werden . Dagegen wäre es leicht durchführbar,
an der Milch beim täglichen Frühstück und Nachmittagskaffee
»u sparen . Ein Achtel bis ein Viertel Liter täglich in
Hunderttausenben von Haushaltungen erspart , würde es mit
Leichtigkeit ermöglichen, denen, die der Milchnahrung be¬
dürfen , sie auch dauernd zukommen zu lasten. Hier würden
ebenfalls Mengen gewonnen werden , die aller Not ein Ende
,u machen geeignet erscheinen. — Weihnachten steht vor der
Tür . Getragene alte Sachen , die nur Schränke
und Spinden Men . müssen herausgesucht werden.
Sie werden für manche Mutter und mancher Kind
noch eine Wohltat sein. Man soll nicht vergessen, daß de,
Krieg viele Familien sehr schwer getroffen hat . sie ihrer Er¬
nährer beraubt und die Kinder zu vaterlosen Waisen gemacht
hat . Hier gilt es. Schmerzen zu stillen und Wunden zu
hellen . Gewiß ein großes und dankbares Gebiet für all,
pflichtgetreuen Soldaten der Heimarmee . Es geht nicht an.
sich in allen Fällen auf das Eingreifen des Staates und der
Kommunen zu oerlaffen . Ein jeder muß selbst zugreifen und
nicht erst warten , dis ein anderer hilft oder handeft . denn
alle sind Soldaten der Heimarmee , berufen , den Kampf ad»
,uschlagen, den der Feinde Haß und Gier auf ganz Deutsch¬
land übertragen hat. __

Hachenburg , 25 . Nov . Der heutige Katharinenmarkt
stand ganz im Zeichen der Winters . Sowohl die ver-
qanqene ' Nacht , als auch im Laufe des heutigen Tages
bis zum späten Nachmittag hin schneite es unaufhörlich.
Das weiße Geflöck liegt fast fußhoch  auf den Fluren,
und von den Dächern wälzen sich schon ab und zu kleine
Schneelawinen herunter . Obwohl es merklich gelinder
geworden ist , ist der Schnee bis jetzt doch liegen geblieben.
Trotz des nicht gerade freundlichen Wetters war der
Besuch des Marktes ein über Erwarten zahlreicher , be¬
sonder » in den Mittagsstunden wimmelte es in den Straßen
nur so von Menschen . Auf dem Viehmarkt war der
Auftrieb ein geringer , sodaß das wenige Vieh rasch ver¬
kauft war und der Markt frühzeitig ein Ende fand.
Verkaufsstände waren gegen frühere Jahre weniger
aufqeschlagen . Der lebhafte Verkehr hielt bis zur späten
Nachmittagsstunde an . - Eine freudige Ueberraschung
bot die gegen 4 Uhr durch Glockengeläute bekannt ge¬
gebene große Beute , die den verbündeten tapferen Truppen

auf dem serbischen Kriegsschauplätze in die Hände ge¬
fallen ist. ' _ . m

* Erhöhung der Bierpreise.  Die Vrauerei-
verbände von Frankfurt , Mainz , Wiesbaden , Worms,
Koblenz, Limburg und einzelne Brauereien in Aschaffen¬
burg , Hanau usw. lassen von jetzt ab eine Preiserhöhung
von 5 Mk. auf das Hektoliter Faßbier eintreten . Infolge¬
dessen kostet im Kleinverkauf das 5/20  Literglas 14 Pfg .,
das 7»0 Literglas 18 Pfg . Für das Flaschenbier fit
ein Aufschlag von 3 Pfg . bis 0.5 Liter Inhalt beschlossen
worden.

Au» dem Hbelwtsttrwoldkreir. 23. Nov . (Auszug aus
den amtlichen Verlustlisten .) Wilhelm Künkler , Marien-
berq (1. Komp . Landw -Jnf .-Rgt . 118), schwer verwundet.
Otto Götsch. Roßbach (7. Komp . Jnf .-Rgt . 53), vermißt.
— Vom Reff-Jnf .-Rgt . 80 : Theodor Helsper , Schönberg
(5. Komp ), vermißt . (Gustav Wiederstein , Neunkhausen
(9 . Komp .), leicht verwundet . Ludwig Groß 2., Drei¬
felden, leicht verwundet : ^ Vom Jnf .-Rgt . 138, 2 . Komp . :
Gefreiter .Alois , Krämer . Oellingen , leicht verwundet,
Ludwig Beyer , Mündersbach , verwundet . — Vom Res.-
Jnf .-Rgt . 253 : August Leyendecker, Altstadt (2. Komp .),
leichr verwundet . Karl Schütz, Hof (8 . Komp .), gefallen.
— Karl Leicher, Alpenrod ( 11. Komp Res .-Jnf -Rgt . 15),
leicht verwundet , bei der Truppe . Unteroffizier Karl
Denker, Erbach (1. Komp . Inf . - Rgt . 88) , gefallen.
Theodor Denker, Erbach (1. Komp . Res .-Jnf .-Rgt . 261),
gefallen . ° August Schmidt , Oellingen (6 . Komp . Res.-
Jnf .-Rgt . 87),. gefallen . Wilhelm Jsack . Marienstatt
(1 . Komp . ' Füs . , Rgt . 39), vermißt . Karl Schmidt 1..
Mudenbach -(Res,-Pion .-Kowp . 76), leicht verwundet.

Aus Nassau, 24. Nov . Die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden will für kriegsbe-
schädigte Landwirte Lehrkurse veranstalten . An die
Militärbehörden wird das Ersuchen gerichtet , den .Leuten,
die sich zur Teilnahme melden , den regelmäßigen Besuch
der Kurse zur Pflicht zu machen. — Die landwirtschaft-
lichen Winterschulen des Bezirks halten ihre Pforten
während .dieses Winters geschlossen, weil die Lehrer zum
Teil im Feld stehen, zum Teil änderweit unentbehrlich
sind, während die Jugend , soweit sie nicht ebenfalls ein-
gezogen ist, dahüm gebraucht wird.

Limburg 24. Nov. -Der Allgemeine Lehrerverein im
Regierungsbezirk Wiesbaden , der während der Kriegszeit
von der Abhaltung einer Hauptversammlung Abstand
genommen hatte , wird Hierselbst am 29 . Dezember d. I.
eine . Vertreteroersaminlüng abhalten . Außer Erstattung
des Rechenschaftsberichts und der Festsetzung des Vor¬
anschlags für 1916 stehen Ergänzitngswahlen und eine
Beschlußfassung über die Stiftung eines „Kriegerdankes"
auf der Tagesordnung . Auch soll Beschluß darüber ge¬
faßt werden , ob das „Allgemeine Schulblatt " im deut¬
schen Druck erscheinen joll . ' Die nächste Jahresversamm¬
lung wird voraussichtlich im Jahre 1917 in Grenzhausen
stattfinden . , ; , ■ ;

Herbor»!. 23. Nov . Bei den Ergänzungswahlen zur
'Stadkve 'tökVMeN-Verfammlung wüOen in der 3. Abtei¬
lung die Herren Prozeßagent Ferd . Nicvdemüs und
Kaufmann Ferdinand Meckel,,!-in der 2 . Abteilung die
Herren Dr . stred. Bräune uttd Kaufmann Friedrich Zipp
und in der , 4 Abteilung Herr Guchdruckereibesitzer Otto
Beck wiedergewählt , Herr Kaufmann Oskar Doeink wurde
in der, 1,. Abteilung neügewühlt.

Usingen, 23- Pgo, , „Wnig Ferdinand von Bulgarien
hat der hiesigen Stadtverwaltung äüf ein ihin zugesandtes
HuldiguNgsfchreiben folgendes Telegramm zirgehen lassen:
Sofias Palais , 20. Rov . Der . treue MUß der ' meinem
Herzen nahestehenden Bürger von Usingen langte heute
an mich. Me . oft seit nunmehr l0 Jahren weilen meine
Gedanken an den lieblichen Ufern der Uso, beiden alten
Tannen , die Walrads Denkmal umgeben , bei Euch, die
Ihr einst dem Wanderer mit deutscher Gastlichkeit be¬
gegnet . Von Herzen sage ich allen Bürgern Usingen»
wärmsten Dank, unserer gemeinsamen heiligen Sache so
innigen Anteil zu widmen . Der Geist des großen
Walrad hilft weiter. Ferdinand , R . — Fürst Walrad
war ein Ahnherr des Königs Ferdinand und regierte
im 17. Jahrhundert das Fürstentum Usingen . Gr
erbaute ein großes Residenzschloß, legte den Schloßgarten
an , der heute noch sehr sehenswert ist . Vor 10 Jahren
wurde ihm ein Denkmal im Schloßgarten errichtet , bei
dessen Einweihung König Ferdinand zugegen war.

Frankfurt a. M : 23. Nov . Beim Spielen mit einem
Wolfsspitz trug sich in der Familie eines hiesigen Ge¬
schäftsführers ein schwerer Unfall zu. Der sechsjährige
Sohn wurde von dem Tiere derart in den Kopf gebissen,
daß die halbe Kopfhaut abgerissen wurde und die Hirn¬
schale bloß lag . Der Schwerverletzte mußte sofort dem
Krankenhause zugeführt werden.

]Sab und fern.
O Schnelle Justiz . Auf dem Wochenmarkt zu Groß»

Richterfelde weigerte sich kürzlich ein Schlächter , weniger
>ls «in Pfund Fleisch abzugeben. Eine Frau , die nur eül
halbes Mund brauchte, machte Anzeige. In zehn Minuten
war die Feuerwehr zur Stelle , lud den Kram des
Schlächters auf ihren Wagen und brachte ihn nach seinem
Ladengeschäft, daS nach wenigen weiteren Minuten poltisv
sich geschloffen wurde. ,

0 Beurlaubung der im Felde stehenden Niannschaftcn.
Aus dem Kriegsministerium ging dem Reichstagsabgeord¬
neten Propst Poppe in Heiligenstadt folgendes Schreiben
zu , dessen Inhalt für die Angehörigen aller rm Felde
stehenden Krieger von größtem Interesse ist : „Ew . Äoch-
würden erwidert das Kriegsministerium auf das gefällige
Schreiben vom 25. September 1615 ergebenst , daß bet Mann¬
schaften, die schon über ein Jahr im Felde stehen , em Urlaubs¬
bedürfnis auch obne amtliche Betckeiniauna emes JtoU



standes tm allgemeinen ohne weiteres anzuerkennen ist.
Die militärischen Dienststellen sind hierauf hingewiesen
worden mit dem Bemerken, daß hier keine Bedenken be¬
stehen, solchen Mannschaften ohne Beibringung einer amt¬
lichen Bescheinigung Urlaub zu erteile», sofern die dienst¬
lichen Interessen es irgend gestatten."

© Eine indianische Advokatin . Die erste Frau india¬
nischer Abstammung ist auf Antrag des amerikanischen
Generalstaatsanwalts Davis zur Praxis vor dem Bundes¬
obergericht in Washington zugelassen worden. Die Dame
ist Mrs . B. Conleo aus Kansas Cito !Wt?fouri).

o Fische als Schweinefutter . Von fachmännischer
Seite wird der Vorschlag gemacht, die gewaltigen Mengen
überall oorkommenber für den menschlichen Genuß nicht
geeigneter Fische, wie Ukelei, Stichlinge , Bleifische und
Stintarten , zur Schweinemästung heranzuziehen. In fisch¬
reichen Gegenden erhalten die Schweine ja längst minder¬
wertige Fische als Futter und gedeihen dabei vorzüglich.
Nur muß man. damtt der Fischgeschmack sich nicht dem
Fleisch mitteilt , einige Wochen vor der Schlachtung auf¬
hören. Fische zu futtern . Der Fang ist auch für die Be¬
rufsfischer recht lohnend, da zurzeit der Scheffel solcher
Fische mit 6 bis 6 Mark bezahlt wird.

©Bisamratten in . Bayern . Auf das überhandnehmen
der Bisamratten in Bayern wird von Fischereiinteressenten
warnend hingewiesen. Die Bisamratte ist in Nordamerika,
besonders Kanada, heimisch und ist erst im vorigen Juni
in Niederbayem beobachtet worden. Seit dieser Zeit hat
sich diese Tierart , die als guter Schwimmer dem Fisch-
bestand sehr gefährlich ist, stark vermehrt. Ihre Ausrottung
wird angestrebt, Fangprämien sollen ausgesetzt werden.

© Explosionskatastrophe in Kanada. Reuter meldet
aus Newyork: In Ferre-Sound (Ontario) vernichtete eine
Explosion fünf Gebäude der Kanadischen Explosio-Gesell-
schaft. Die Tatsache, daß gleichzeitig anderweitig Explo¬
sionen gehört wurden, läßt vermuten, daß das Unglück
nicht einem Zufall zuzuschreiben ist.

© Wirbelstürme nnd Überschwemmungen in Sizilien.
Ganz Sizilien ist von sintflutartigen Regengüssen, die von
schweren Wirbelstürmen begleitet waren , heimgesucht
worden. Mauern und Häuser stürzten um, viele Städte
wurden überschwemmt, die Felder weithin verheert. Viel¬
fach werden Opfer an Menschenleben beklagt. Ein furcht¬
bares Unglück ereignete sich in Licata , wo eine neugierige
Zuschauermenge mit der Brücke in den reißenden Salso-
fluß stürzte. 100 Personen ertranken.

© Deutschfreundliche argentinische Zeitschrift . Ein«
Halbmonats -Zeitschrift mit ausgeprägt deutschfreundlichem
Charakter erscheint seit einiger Zeit in Buenos Aires . Del
Einband zeigt in einem grünen Lorbeerkranze das Eiserne
Kreuz und die Unterschrift Germania als Name der Zeit¬
schrift. Ihr Gründer will den Erlös aus den Abonnenten¬
geldern dem Roten Kreuz zur Pflege verwundeter Soldaten
nach dem Kriege zur Verfügung stellen.

© Der Stegerboxer als Rekrutenwerber . Wer sich
am meisten in England verdient macht, ist nach den Lob¬
reden, die die Presse auf ihn hält , der sattsam bekannte
Negerboxer Johnson . Er wird als der große Rekruten-
werber Englands gepriesen, besten Wort mehr gehört wird.
alS das eines Ministers . So habe es »der gute Schwarze
bei einer RekrutterunaSfabrt in Glasaow in kaum einer

Stunde sertiggebracht, eine große Zahl seiner Zuhörer zum
Heeresdienst zu bestimmen. — Schämt sich das rasseimolze
England nicht, seine wehrfähige Jugend durch einen Netzer
zu ihrer indischen Pflicht antreiben zu lastest .

St . Moritz , 23. Nov. Die künstlichen Eisplätze des
Kurvereins sind bei herrlichstem Wintersonnenschein eröffnet
worden. _ _

Hus dem Gericbtefaal.
§ Kartoffelwucher . Der Verkauf minderwertiger Kar-

löffeln hat einem Kattoffelhändler eine exemplarische Strafe
eingetragen. Das Landgericht Regensburg verurteilte den
Kartoffelhändler Karl Deimler aus München, der einer An¬
zahl von Käufern minderwettige Kattoffeln als erstklassig
beim Verkauf angepriesen hatte, wegen Bettugs zu sechs
Monaten Gefängnis und 600 Mark Geldsttafe.

§ Verbreitung falscher Gerüchte . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des Hufners Jngemann Schmidt, de,
am 16. Juli d. Js . vom Landgericht Flensburg wegen Ver¬
gehens gegen § 9b des Belagerungsgesetzeszu drei Monaten
Gefängnis verurteilt worden war . Er hatte trotz voran¬
gegangener Warnung des Generalkommandos vor Verbreitung
unverbürgter Gerüchte am 13. April in einer Gastwirtschaft
den anwesenden Gästen gegenüber behauptet, Italien habe
Deutschland den Krieg erklärt. Diese Behauptung war frei
erfunden, jedoch nach Ansicht des Gerichts gr gnet. die 3k»
müter zu beunruhigen. _

bunte Zeitung.
Das grostserbische Gebet . Von dem ungemessenen

serbischen Ehrgeiz gibt einen Begriff ein Gebet, das auf
mehrfach aufgefundenen serbischen Feldpostkarten gedruckt
steht und in dem es heißt : „Der Allmächtige soll geben,
daß unter dem Zepter des Zaren Peter des Mächtigen
die serbischen Länder Serbien , Macedonien, Albanien,
Bosnien , Herzegowina , Kroatien , Slavonien , Dalmatien,
Backa-Banat , die südungarischen Komitate Istrien und
Slvvenien (Krain ) vereint werden." Wenn König Peter
jetzt eine solche Feldpostkarte versendet, muß es ihm nicht
zn Mute sein, als ob er sich selbst verspottet?

Mackensens Bescheidenheit . Der Oberpsarrer Seiler
in Forst i. L. richtete anläßlich des Geburtstages des
Generalfeldmarschalls o. Mackensen ein Glückwunschgedicht
an dessen greise Mutter , auf das jetzt diese mit folgenden
Zeilen antwortete : „Hochgeehrter Herr ! Möchte JtkNen so
gern von ganzem Herzen danken für Ihr liebens¬
würdiges Schreiben und schönes Gedicht, aber insbesondere
für die Segenswünsch« und das Interesse für meinen
Sohn , welcher trotz der Würden und Ehrungen mein
guter Sohn geblieben ist. Marie Mackensen Rinc." —
Der Generalfeldmarschall selbst schrieb aus seinem Hauvt-
guartier an den Dichter : „Euer Hockwürden danke ich für
das schöne Gedicht. Es wird nicht nur meiner teuren
Mutter eine Freude bereiten, sondern es hat auch mich
tief bewegt und erfreut . Nochmals herzlichen Dank ! Aber
ans so hohes Piedestal gehöre ich nicht. Ergebenst
Pl .ick-'nstar."

Was in Fkankreich alles verfälscht wird . In Frank¬
reich fälscht man nicht nur Kriegsberichte, sondern alles,
was zu des Lebens Nahrung und Notdurft gehört, in
schier unheimlicher Weise. Das Pariser Nahrungsmittel¬
amt . dessen Hauptaufgabe im Frieden die Feststellung dieser

An die Zahlung der riickständigen Staats - und
Gemeindesteuern für das dritte Quartal wird hier¬
durch erinnert.

Hachenburg, den 19. November 1915.
Die Stadtkaffe.

Der VaterländMe Frauenoerein
will allen im Felde stehenden Hachenburgern

ein Pfundpaket
zum Weihnachtsfeste schicken. Wir bitten um lose Gaben
dazu nebst Kästchen und Porto ; die hier gefertigten Strümpfe
werden mitgeschickt.

Die Gaben bitten wir bis spätestens 1. Dezember bei
Frau Ermen  abzugeben.

Reiche Auswahl in

Karbid-Lampen
Anweisung wird erteilt , etwaige Fabrikationsfehler beseitigt.

Karbid vorrätig.
lotet Schwan, Hachenburg.

Emulfion-Lebertran
Eisen -Tinktur

zu haben bei
Karl Dasbach, Drogerie, ßachenburg.

Deutsche Warte.
Wer noch eine inhaltreiche, dabei billige illustrierte Berliner

Tageszeitung mit wöchentlich7 Beiblättern lesen will, der abonniere
auf die _

„Deutsche Warte"
die im 26. Jahrgang erscheint, Leitartikel führender Männer aller
Parteien über die Tages - und Relormfragen bringt (die D W. ist
Organ deS HouptausschuffeS für Kriegerheimstätten), schnell und sach¬
lich über alles Wissenswerte berichtet und monatlich, bei der Post
oder dem Briefträger bestellt, nur 75 Pfg . (Bestellgeld 14 Pfg .) kostet.

Man verlange Probenummer vom Verlag der „Deutschen
Warte«, Berlin MV. «.

Verlangen Sie
überall und stets nur die über 20 Jahre be-

deutsche Marke Stnrmv ogel.
und Nähmaschinen in allen Mo¬

unt» von höchster Leistungsfähigkeit.
Wiederverkäufe! sollte es versäumen, unsere

allbekannten und eingeführten Maschinen zu
vertreiben. Zubehörteile, Taschenlampen, Bat¬
terien. Ersatzteile in großer Auswahl . Katalog
post frei.

Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel
Gebr. Grüttner, Berlin -Halensee 192.

Unter Händig lehr großes Warenlager
und rechtzeitige Masseneinkäufe machen es uns
möglich , sehr viele Stoffe und fertige Artikel
noch zu billigen Friedenspreisen anzubieten.

Wir empfehlen:

Idnaarar, farbige, tarierte Kleider-nnd Kelfümlloffe
Kleider Velour , Kleider Siamoserr

Druckflauelle, Hemdenbiber , Bettdeckel» uud
Bettücher, Bettuchhalbleinen und

Bettuchireffel, Bettdamafl und kariertes
Bettzeug , Bettkattune und Bcttbiber , fertige

Handtücher und vom Stück
Noch große Vorräte in Schürzenstoffen.

Damen- nnd Kindersrhiirzen, lormallieindeii, Hautjaekiii
nnd Hosen, Sweater, Lama-, Chenille- und Pliiselitüiiier,
sehwarze,farbige Damen-und Kindermäntel, Ulster,Bozener
Mäntel nnd Capes, Hanns-nnd Knabeiijoppen.Herren-und
Knabenanzfip:: Große Posten Mauehester-KHabenanznp.

Damen-, Manns und Kinderstrümpfe.
üufgezeidinete und angelangene Handarbeiten.

Fertige Betten , Barchente , Bettfedern nnd
Dannen , Stahl - ,»nd Kapokmatratzen.

H.Zudtmeier,Hacäenbnrg.

Fälschungen Nt, bringt darüber bemerkensw^
heften. Als Gänseleberpasteten und Wurscht §
Dinge verkauft, die alles mögliche, nur
oder das in der Bezeichnung angedeutete Fleisz,^
In der Schokolade sucht man vergebens nacĥ '
Spur von Kakao. Besonders unterliegen &erc
die vor dem Kriege aus Deutschland bezogen-» "̂
zeutischen Präparate . Statt des Aspirins wii?
vertrieben , das 30 % Glaubersalz enthält. 1
ist sehr lohnend: Aspirin kostet das Kilo igg
Glaubersalz aber kaum 1 Frank . Statt der in ^
als Flecken- und Desinfekttonswasser so beliebt?«
Jaoelle verkauft man zum alten Preise von 45
eine Salzlösung , die keine 15 wert ist. Die
greift auf alle Gebiete über. Die Wolle «
70 % Baumwolle . Der Leiter des Nahrungsmir
klagt, es sei ihm mit dem durch den Ktteg f0 ?
ringerten Personal nicht mögltzh, den Fälschung^
tu begegnen.

Auch eine „Eroberung ". Als glänzende
hatte ein italienischer Bericht die „Eroberung" des"
Gipfels im südlichen Vorfeld von Riva geprieser/
es mit dieser Heldentat für eine Bewandtnis fot'
man aus einem Feldpostbrief, den die Münch. N’j,
öffentlichen. Auf dem Berg — so heißt es darin- l
sich eine unserer Feldwachen. Als italienische Sta
taillone gegen den Nodic vorgingen, büßten sie dieses),
nehmung schwer und zogen sich mit Surücflaiiunq|
mindestens hundert Toten eiligst wieder zurück'
wurde die 149-Millimeterbatterie auf dem SlltiffimoV«,
Baldo, östlich des Gardasees) zu Hilfe gerufen und' !
sowie andere Batterien bearbeiteten den Nodic tni
naten und Schrapnells . Unsere Feldwache erhielt
den Befehl, zurückzugehen, da der Berg gar keinel
feit besaß. Nach gründlicher Beschießung durch diei
Batterie setzten die AIpini-Batailloue nach einigeni
der Vorbereitung neuerdings zum Angttff ein, erstü
unter gellendem „Avanti Savoya“ die vollständig leert
und pflanzten eine Trikolore auf. Tableau ! Unsere!
die diesem Schauspiel zusahen, unterhielten sich ckö.
Der italienische Hauptmarm, der den Sturm gefüh
das Banner entfaltet hatte, wurde sofott außer!
Major . „Cadorna " konnte über eine neue glänzendes
tat berichten.

k)anctels-2eltung.
Berlin , 24. Noo. (Schlachtviehmarkt .) Aufstieb:!

Rinder. 2287 Kälber, 2100 Schafe. 7 j83 Schweine. - '
fbte eingeklammerten Zahlen geben die Preise für Leben
an): 1. Rinder : fehlen. — 2. Kälber: b) 170—177(10
c) 153—167 (92—100), d) 133—150 (80—90), e) 109-
bis 75). — 3. Schafe: fehlen. — 4. Schweine: b) - I
c) —(100—110), d) - (100). e) - (l60Pfd 85. 120'
f) — (95). — Marktverlauf: Rinder glatt ausoeckai
Kälber lebhaft. — Schafe alle schlachtbare Ware
Schweine lebhaft.

Weilburger Wetterdien st.
Wettervorhersage für F -eitag den 26. Nooemb

Meist wolkig, Niederschläge, ein wenig füllet!
Für di, Schcistleitung und Anzeigen veranrwortdch

ChredO, Kir(khib <l ir Machend » ra

Beachtenswert,
„Jdeal - Haushaltseife"

für Wäsche und Hausputz

liefert in Kübel van 10 Pfd . zu 42 Pfg., von 30 W '
zu 38 Pfg ., von 50 Psd . an fu  36 Pfg ., von 100 w- 1
zu 32. Pfg . p. Pfd . franko fider Bahn- resp. Posmak
Gegen vorherige Einsendung dr» Betrages, oder NachW

_ 30 Pfg . extra.
Heinr. Hermann Otto Krcbö, Siegt'' £

Durch äußerst günstige Lager.Einkäufe bin
der angenehmen Lage , einen großen P»s

baumwollene Hemdenflanelle
Unterrockstoffe

Bettzeuge Buckskins
Decken, Unterhosen, Jacken nst

noch zu billigen Preisen meinen geehrteni
abgeben zu können.

Wilhelm Pick
Inhaber : Carl Pickel

Hachenburg.

Fenchelhonig
Keuchhustensaft

sowie sämtliche
Hustenbonbon

empfiehlt
Karl Dasbaeh. Haehenburg.
Zum Versand ins Feld:

Fertige Packung a 10 Pfg

2 Dauerbrandöfen
einer davon zur Heizung groß.
Raumes geeignet , zu kaufen
gesucht. Angebote an die
Geschäftsstelle ' d. Bl . .

K >> «- « » '
L mus, [sebias, ^ 1

Sie selbst bekarnP1 fa,
nichts verkaufen- ...
kunft ^ e'warlce ^
Brandt, Kri‘ioCl"jak<’1Halle a.

_ (Mt!
T̂ tzdes

Materialien f'tLfrff * ,iu '
weifte Lchi" " pro.

gelbe proi
giaLnah

Versand geĝ flössê ,
Batgitiann.K̂ '^ *
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